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Masterprüfung – Prof. Dr. Alexandra M. Freund 
 
Im Mittelpunkt der Masterprüfung steht die kritische theoretische und methodische Reflexion 
der Artikel sowie die Fähigkeit, Verbindungen zwischen den ausgewählten Artikeln sowie aus 
dem Studium bekannten Texten herzustellen. Darüber hinaus soll die Anwendung auf 
psychologische Phänomene und (theoretische, methodische oder auch angewandte) 
Probleme diskutiert werden. 
 
Leitfragen sind: 

(1) Welchen theoretischen und methodischen Beitrag leistet der Artikel zur Literatur? 
(2) Welche Fragen bleiben unbeantwortet oder wirft der Artikel überhaupt erst auf? 
(3) Welche methodischen Probleme gibt es bei dieser Forschung und wie könnten diese 

allenfalls gelöst werden? 
(4) Welche weitere Evidenz kennen Sie, die die Ergebnisse / Schlüsse dieses Artikels stützt oder 

der ihnen widerspricht? 
(5) Auf welche psychologischen Phänomene / Probleme lässt sich die in dem Artikel vorgestellte 

Forschung anwenden? 
 
Die Studierenden suchen sich aus der Literaturliste jeweils die 10 Artikel aus, die als Grundlage der 
mündlichen Prüfung dienen. Die Literatur, die eher dem Fach SOB entspricht, ist mit S 
gekennzeichnet, die Literatur, die eher dem Fach DENC entspricht mit D. Dies dient lediglich der 
Orientierung – die Studierenden sind in der Auswahl der 10 Artikel frei. Die Liste der 10 ausgewählten 
Artikel muss spätestens 10 Tage vor dem Prüfungstermin an Prof. Freund 
(freund@psychologie.uzh.ch) und Frau Singh (Sekretariat) gemailt werden 
(lifespan@psychologie.uzh.ch); die Datei sollte folgendermassen bezeichnet werden: 
IhrNachname_MP.pdf). 
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